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Äus R9om und dem \latıkan

aber‘: „Hindernisse SINa ZU Überwin-röffnung Oes
PS Cer en den da“ Franzıskus wörtlich eıecn WIFTF

Realisten, aher ohne OAie Freude, den Mut
Miıt e1ner Gebetsvig1 ın der römuschen und Ae Hingabe verberen! Lassen WIFTF
asılıka anta Mana a  1ore hat unNns nıcht dIie mMISSIONANSChE Kraft TAU-

November dem Oraben: des C I1S-— hben!“ /Zum ar des Ordensjahres felerte
ten Advent ofNziell dQas „Jahr des der Präfekt der valıkanıschen Ordens-
gewelhten Lebens“ begonnen. aps kongregation, der brasıllanısche aradl-
Franzıskus wandte sıch m1t e1iner V1- nal 10A0 TYaz de ÄVIZ, ersten Advent
deobotscha alle rden, Kongregatı- einen G otteschenst 1m Petersdom. (TV)
OTNECN und Gemeischaften des SOLLSE-
welhten Lebens er an dem errn r  _Internationales rogramm
„Tür Qas wertvolle eschen des SE-
welilhten Lehbens für OQıe IC und dIie

Zzu Jahr Cer en
1t” , CT darnn. Das Jahr SO en Der Vatıkan hat auf der Internetsete der UQ IU LIJUULEUL
anktes werden, „r AIie Gabe TtTer RKeligi1osenkongregation Qas InternaNno-
erufun: felern und hre prophet- ale rogramm des Jahres der en
sche 1SS10N wIeder anzufachen“. veröffentlicht In Kom un weltweit
‚Wec dIie Welt auf!  '55 mel der aps Hs Nnden ın Aesem Jahr verschledene Be-
sehe darum, „Christus 1NSs ZentTum TEeSs gegnNungen 4 anderem
Lebens rücken“: „Lassen S1e sich WIE en Öökumenıisches Treffen,
der Apostel Paulus VOTll 1hm erobern!“ In Jage für Junge Ordensleute und
allem, Was S1P Lun, Oollten gottgewelhte 1in Semmnar für OQıe Ausbildernnnen

und Ausbilder für dQas OrdensliebenMenschen „immer VO Evangelıum
ausgehen“, Cuhr Franzıskus fort. „Neh- Der begınn Ce1iner weltweıten Gebetsket-
LNEeN S1e Qas Evangelıum als LebensstTI] War für den Dezember 2014 ange-

und übersetzen S1e W ın a  1C  e kündigt; Eröffnungsveranstaltungen
ollten ın sechs Klöstern ın verschlede-Gesten: Qas Evangelıum wIird S1e und

hre 1SS10N Jung halten“ E1ın welteres NCN Tellen der Welt stattninden. In EU-
Mal mel der aps Qazu auf, AUS l1hrem LODA Ssind el dQas Kloster der Armen
„Nest herauszukommen und dIie Per1- Schwestern der eiligen Klara ın SS1S51

und dQas Karmelltnnenkloster (OCD) ınphenen der Menschen VOTl heute BE-
hen‘'  “ IIe begegnung mıt ('hrnstus TEe V1a Für den September 2015 1st
ZU!T begegnung m1t den Menschen, VOT en weltweltes edenken OQıe e111-
em m1t den Schwächsten Eın SOLLSE- gen und Märtyrer AUS den rdensge-
weıihtes en S11 Ssicher nicht einfach, meinschaften eplant. 4749
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Nachrichten
(abgeschlossen am 05.12.2014)

Aus Rom und dem Vatikan

Eröffnung des 

Jahrs der Orden

Mit einer Gebetsvigil in der römischen 
Basilika Santa Maria Maggiore hat am 
29. November - dem Vorabend des ers-
ten Advent - offiziell das „Jahr des 
geweihten Lebens“ begonnen. Papst 
Franziskus wandte sich mit einer Vi-
deobotschaft an alle Orden, Kongregati-
onen und Gemeinschaften des gottge-
weihten Lebens. Er danke dem Herrn 
„für das wertvolle Geschenk des ge-
weihten Lebens für die Kirche und die 
Welt“, sagte er darin. Das Jahr solle ein 
Dankfest werden, „um die Gabe Ihrer 
Berufung zu feiern und Ihre propheti-
sche Mission wieder anzufachen“.
„Weckt die Welt auf!“, rief der Papst. Es 
gehe darum, „Christus ins Zentrum Ihres 
Lebens zu rücken“: „Lassen Sie sich wie 
der Apostel Paulus von ihm erobern!“ In 
allem, was sie tun, sollten gottgeweihte 
Menschen „immer vom Evangelium 
ausgehen“, fuhr Franziskus fort. „Neh-
men Sie das Evangelium als Lebensstil 
an und übersetzen Sie es in tägliche 
Gesten; das Evangelium wird Sie und 
Ihre Mission jung halten.“ Ein weiteres 
Mal rief der Papst dazu auf, aus ihrem 
„Nest herauszukommen und an die Peri-
pherien der Menschen von heute zu ge-
hen“. Die Begegnung mit Christus führe 
zur Begegnung mit den Menschen, vor 
allem mit den Schwächsten. Ein gottge-
weihtes Leben sei sicher nicht einfach, 

aber: „Hindernisse sind zum Überwin-
den da“. Franziskus wörtlich: „Seien wir 
Realisten, aber ohne die Freude, den Mut 
und die Hingabe zu verlieren! Lassen wir 
uns nicht die missionarische Kraft rau-
ben!“ Zum Start des Ordensjahres feierte 
der Präfekt der vatikanischen Ordens-
kongregation, der brasilianische Kardi-
nal João Braz de Aviz, am ersten Advent 
einen Gottesdienst im Petersdom. (rv)

Internationales Programm 

zum Jahr der Orden

Der Vatikan hat auf der Internetseite der 
Religiosenkongregation das internatio-
nale Programm des Jahres der Orden 
veröffentlicht. In Rom und weltweit 
finden in diesem Jahr verschiedene Be-
gegnungen statt, unter anderem 
• ein ökumenisches Treffen, 
• Tage für junge Ordensleute und
• ein Seminar für die Ausbilderinnen 

und Ausbilder für das Ordensleben.
Der Beginn einer weltweiten Gebetsket-
te war für den 8. Dezember 2014 ange-
kündigt; Eröffnungsveranstaltungen 
sollten in sechs Klöstern in verschiede-
nen Teilen der Welt stattfinden. In Eu-
ropa sind dabei das Kloster der Armen 
Schwestern der Heiligen Klara in Assisi 
und das Karmelitinnenkloster (OCD) in 
Avila. Für den 26. September 2015 ist 
ein weltweites Gedenken an die Heili-
gen und Märtyrer aus den Ordensge-
meinschaften geplant.



Bır  Inıen für Ie Verwaltung Dekret VO November 2014 IIe
Cer Kırchlichen (Süter Cer Klöster Bornem, MarJjıecnkroon und

Olen der Kongregation „Marla, Mittle-Urdensgemeinschaften
erschlenen Fın er Gnmaden“ und dIie hbeiden ın der

Lausıtz gelegenen deutschen Klöster ST
IIe Keligl1osenkongregation hat Marjenstern un ST Manenthal der
August 2014 „Richtlinien für OQıe Ver- Kongregatlion „Unbeflecktes erz der
waltung der kırchlichen uter der NSU- seligen ungiIrau arla  0. wurden OAlrekt
LuTte des gewelhten Lebens und der (1e- dem en inkorporlert. ater mMMmMedIia-
sellschaften apostolischen Lebens“ Ltus 1st un  1 der Generalabt
veröffentlich IIe Rıc  ınNıen wurden
hereıts 1 Rahmen C1INEeSs 5>ympos1iums LegioONÄrTE GhrIistı UE
1 Maärz 2014 ın Kom erortier arın Statuten Jjetzt n K paftft
Nnden sich Hilfestellungen für dIie Ver-
mögensverwaltung ın den en und aps Franzıskus hat dIie atuten
für Ae 7Zusammenarbeit mıt der Ortskir- der „Leg]onäare OChrnsti“ (LC) ach Anga-
che und anderen Fachleuten Das hben des Ordens gebilligt. Das CUuUuC Ke-
Schreiben richtet sich sowchl AIie elwerk S£1 1U  — ın ra gab der 1(—
Verantwortlichen ın den en WIE Generaldirektor duardo Robhbles (1l
dIie Ordensreferenten und Fiınanzverant- Anfang November 2014 ın e1nem TE
wortlichen der (Erz-)Bistümer. In Ah- OQıe Mitglieder ekannt Das Bestätl-
prache m1t der DOK hat Ae Deutsche gungsschreiben der Ordenskongregati-
Bischofskonferenz Oie Ric  ınNnıen ın S] (Oktober unterzeichnet
deutscher Sprache publızlert. S1e kÖöNn- worden, zın )ert der en auf SC1INer In-
NCNn über www.dbk.de heruntergeladen ternetseıite AUS dem Schreiben IIe Sta-
werden. SEeIEeN Qas rgebnIis dreiJähriger

Beratungen und Reflexionen und STUN-

Aufhebung ZwWeI|er den für einen Neuanfang, hetont Robles
(1l er OQıe Kegeln einenZisterzienserkongregationen ‚Pfad, der unNns ZU!r Heiligkeit und

Uurc Dekret des eiligen tuhles WUT- ZUr apostolischen Fruchtbarkeit 1m
IDhenst für OQıe Kırche und für Männerden ZWwWEe] /isterzlienserkongregationen

aufgehoben, we1ll S1e nıcht mehr Oie un Frauen Der Mexıikaner an
Bedingungen aufwelsen, die ZUT Bil- aps Franzıskus und dessen Vorgänger
dung e1iner Kongregatiıon erforderlich eneadl XVI (2005-2013) SOWIE dem
SINd. Das hberichtet dIie Internetseıjte des Päpstlichen Delegaten, ardına Velas1io
/isterzlensergeneralats OCIst.Or De Paolis, für ihre Begleitung ın den
November 2014 Hs handelt sich dIie zurückliegenden Jahren der euorien-
Kongregatıon „Marıla, Mittlerin er erung. Ihe „Legionare O(hnst“
Gnaden“ ın Belgien und Holland (De- ın &e1INe KrIse geraten, nachdem moralı-
kret VO prn 2014 und OQıe sche Verfehlungen ihres Gründers Mar-
Kongregatıon VO Nonnenklöstern c1al MacIjiel Degollado (1920-2008) he-
„Unbeflecktes erz der seligen ungIrau kannt geworden (kna)
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Richtlinien für die Verwaltung 

der kirchlichen Güter der 

Ordensgemeinschaften 

erschienen

Die Religiosenkongregation hat am 2. 
August 2014 „Richtlinien für die Ver-
waltung der kirchlichen Güter der Insti-
tute des geweihten Lebens und der Ge-
sellschaften apostolischen Lebens“ 
veröffentlicht. Die Richtlinien wurden 
bereits im Rahmen eines Symposiums 
im März 2014 in Rom erörtert. Darin 
finden sich Hilfestellungen für die Ver-
mögensverwaltung in den Orden und 
für die Zusammenarbeit mit der Ortskir-
che und anderen Fachleuten. Das 
Schreiben richtet sich sowohl an die 
Verantwortlichen in den Orden wie an 
die Ordensreferenten und Finanzverant-
wortlichen der (Erz-)Bistümer. In Ab-
sprache mit der DOK hat die Deutsche 
Bischofskonferenz die Richtlinien in 
deutscher Sprache publiziert. Sie kön-
nen über www.dbk.de heruntergeladen 
werden.

Aufhebung zweier 

Zisterzienserkongregationen 

Durch Dekret des Heiligen Stuhles wur-
den zwei Zisterzienserkongregationen 
aufgehoben, weil sie nicht mehr die 
Bedingungen aufweisen, die zur Bil-
dung einer Kongregation erforderlich 
sind. Das berichtet die Internetseite des 
Zisterziensergeneralats ocist.org am 10. 
November 2014. Es handelt sich um die 
Kongregation „Maria, Mittlerin aller 
Gnaden“ in Belgien und Holland (De-
kret vom 24. April 2014) und um die 
Kongregation von Nonnenklöstern 
„Unbeflecktes Herz der seligen Jungfrau 
Maria“ in Deutschland und Dänemark 

(Dekret vom 6. November 2014). Die 
Klöster Bornem, Mariënkroon und 
Colen der Kongregation „Maria, Mittle-
rin aller Gnaden“ und die beiden in der 
Lausitz gelegenen deutschen Klöster St. 
Marienstern und St. Marienthal der 
Kongregation „Unbeflecktes Herz der 
seligen Jungfrau Maria“ wurden direkt 
dem Orden inkorporiert. Pater Immedia-
tus ist künftigt der Generalabt. 

Legionäre Christi: Neue 

Statuten jetzt in Kraft 

Papst Franziskus hat die neuen Statuten 
der „Legionäre Christi“ (LC) nach Anga-
ben des Ordens gebilligt. Das neue Re-
gelwerk sei nun in Kraft, gab der LC-
Generaldirektor Eduardo Robles Gil 
Anfang November 2014 in einem Brief 
an die Mitglieder bekannt. Das Bestäti-
gungsschreiben der Ordenskongregati-
on sei am 16. Oktober unterzeichnet 
worden, zitiert der Orden auf seiner In-
ternetseite aus dem Schreiben. Die Sta-
tuten seien das Ergebnis dreijähriger 
Beratungen und Reflexionen und stün-
den für einen Neuanfang, betont Robles 
Gil. Er nennt die neuen Regeln einen 
„Pfad, der uns zur Heiligkeit führt und 
zur apostolischen Fruchtbarkeit im 
Dienst für die Kirche und für Männer 
und Frauen“. Der Mexikaner dankt 
Papst Franziskus und dessen Vorgänger 
Benedikt XVI. (2005-2013) sowie dem 
Päpstlichen Delegaten, Kardinal Velasio 
De Paolis, für ihre Begleitung in den 
zurückliegenden Jahren der Neuorien-
tierung. Die „Legionäre Christi“ waren 
in eine Krise geraten, nachdem morali-
sche Verfehlungen ihres Gründers Mar-
cial Maciel Degollado (1920-2008) be-
kannt geworden waren.   (kna)



Äus |)eutschlan sSLammMmen- Universitätsklinıkum Ulm Ziel 1sT
Cer edemptorist ıra Selg- CS, urc internetgestützte Qualifizie-

rungsangebote Priester, Diakone, O-gesprochen rale Mitarbeiter, Keligionslehrer SOWIE
aps Franzıskus hat Anfang November Ehrenamtliche und Katecheten weltweıt
2014 Ae Selıgsprechun LÜr acht her- sens1ibiliısi]eren un S1P ın lhren
ausragende ('hrnsten gutgeheißen. nter Handlungskompetenzen stärken. Das
Ihnen 1sT auch en deutscher Mıssıonar Münchner Erzbistum hatte Ae dre1Jäh-
Pelag1o Sauter wWar KedemptorIist und nge Pılotphase m1t 651.000 Euro-
wWiIrkte ın Brasılien, CT No- StuUtzT.
vember 1961 verstarb. Sauter Tammte Der Vorstand des Zentrums, Jesultenpa-
AUS Hausen ann 1 heutigen Ba- ter ans Zollner, » mıt dem 1lot-
en-Württemberg. Dort wurde CT roJjekt S71 Aufmerksamkeit geschaltfen
September 1878 eboren. nier den worden und AIie Diskussion welter ın
welteren Ssieben hald Seligen Sind Gang sekommen. em gebe Qas NIier-
ZwWwe1 Französınnen und en m1t Jah- netlernprojekt auch klare Handlungsop-
IcNh verstorbener Italener. (TV) 0onen Ihhe Qamıt gemachten TIahrun-

gen hätten gezelgt, Qass JE ach Land
Münchner Präventions- und Kultur OQıe eman entsprechend r  _rojJekt Missbrauch sprachlich aufbereitet werden MUSSE.

Manche Staaten ın Europa Oder auch ınzIeNht mach BRom mussten allerdings für OAie Prob-
Das E-Learniıng Projekt „Präventlon ematık erst sens1ibılisiert werden. (kna UQ IU LIJUULEUL
VO  — sexvuellem Kindesmissbrauch:‘ des
entrums für Kiınderschutz ziecht AÄAn- ı (‚VVR
fang 2015 VO  — München ach Kom G espräche WweIıterführen
Künftg So11 OQıe Arbeıt der Päpstlı-
chen Unıversıität Gregonmana fortgeführt IIe ereinıgung der US-amenrnkanıschen
werden, wWIe ardına einhar Marx Ordensobernnnen 111 dQas espräc m1t

November ın München mtteillte. Kom weIlterführen. azu bekannten sich
DIe Frzciözese München-Freising WT -— OQıe Oberinnen der „Leadershi1ip ONTe-
de AIie Einrichtung mi1t H00000 EUuro f Omen Kel1g10us” },
auf fünf TEe weIllter Ördern uch Ae FEFnde August he] Ihrer Vollversammlung

ın Nashuwille WIıe Ae OrdensobermnnenDeutsche Bischofskonferenz beteilige
sıch der Welılterführun: des rojekts. ın e1ner Mitteilung ZU Ende iIhrer [Ia-
Das Zentrum War ın der der 1 gung versicherten, lauben S1e fest
Jahr 2010 ın der katholischen Kırche einen Dialog 1 NnınNeren der rche, „Tür
bekanntgewordenen Missbrauchsfälle &e1INe esunde Debatte der Differenzen“.
ZWwWEe1 TE späater gegründet worden. IIe 1LOCWR vertritt rund Prozent der

Ordensobernnnen ın den USÄA Se1t 2017aran bete1lı  cn sich neben der TZU1-
OZese München-Freising dQas NSUTU für steht der VO Valtıkan anerkannte fu-
Psychologie der Gregorlana ın Uusamı- SsamMenschluss Beobachtung
menarbeit mi1t der Klınık für Kınder- Uurc dIie römıische Glaubenskongrega-
und Jugendpsychiatrie/Psychotherapie 0On (apic/kna) 4671
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Aus Deutschland stammen-

der Redemptorist wird selig-

gesprochen

Papst Franziskus hat Anfang November 
2014 die Seligsprechung für acht her-
ausragende Christen gutgeheißen. Unter 
ihnen ist auch ein deutscher Missionar: 
Pelagio Saúter war Redemptorist und 
wirkte in Brasilien, wo er am 23. No-
vember 1961 verstarb. Saúter stammte 
aus Hausen am Thann im heutigen Ba-
den-Württemberg. Dort wurde er am 9. 
September 1878 geboren. Unter den 
weiteren sieben bald neuen Seligen sind 
zwei Französinnen und ein mit 12 Jah-
ren verstorbener Italiener.     (rv) 

Münchner Präventions-

projekt gegen Missbrauch 

zieht nach Rom 

Das E-Learning Projekt „Prävention 
von sexuellem Kindesmissbrauch“ des 
Zentrums für Kinderschutz zieht An-
fang 2015 von München nach Rom. 
Künftig soll die Arbeit an der Päpstli-
chen Universität Gregoriana fortgeführt 
werden, wie Kardinal Reinhard Marx 
am 26. November in München mitteilte. 
Die Erzdiözese München-Freising wer-
de die Einrichtung mit 500.000 Euro 
auf fünf Jahre weiter fördern. Auch die 
Deutsche Bischofskonferenz beteilige 
sich an der Weiterführung des Projekts. 
Das Zentrum war in der Folge der im 
Jahr 2010 in der katholischen Kirche 
bekanntgewordenen Missbrauchsfälle 
zwei Jahre später gegründet worden. 
Daran beteiligten sich neben der Erzdi-
özese München-Freising das Institut für 
Psychologie der Gregoriana in Zusam-
menarbeit mit der Klinik für Kinder- 
und Jugendpsychiatrie/Psychotherapie 

am Universitätsklinikum Ulm. Ziel ist 
es, durch internetgestützte Qualifizie-
rungsangebote Priester, Diakone, pasto-
rale Mitarbeiter, Religionslehrer sowie 
Ehrenamtliche und Katecheten weltweit 
zu sensibilisieren und sie in ihren 
Handlungskompetenzen zu stärken. Das 
Münchner Erzbistum hatte die dreijäh-
rige Pilotphase mit 651.000 Euro unter-
stützt. 
Der Vorstand des Zentrums, Jesuitenpa-
ter Hans Zollner, sagte, mit dem Pilot-
projekt sei Aufmerksamkeit geschaffen 
worden und die Diskussion weiter in 
Gang gekommen. Zudem gebe das Inter-
netlernprojekt auch klare Handlungsop-
tionen. Die damit gemachten Erfahrun-
gen hätten gezeigt, dass je nach Land 
und Kultur die Thematik entsprechend 
sprachlich aufbereitet werden müsse. 
Manche Staaten in Europa oder auch in 
Afrika müssten allerdings für die Prob-
lematik erst sensibilisiert werden. (kna)

LCWR: 

Gespräche weiterführen

Die Vereinigung der US-amerikanischen 
Ordensoberinnen will das Gespräch mit 
Rom weiterführen. Dazu bekannten sich 
die Oberinnen der „Leadership Confe-
rence of Women Religious“ (LCWR), 
Ende August bei ihrer Vollversammlung 
in Nashville. Wie die Ordensoberinnen 
in einer Mitteilung zum Ende ihrer Ta-
gung versicherten, glauben sie fest an 
einen Dialog im Inneren der Kirche, „für 
eine gesunde Debatte der Differenzen“. 
Die LCWR vertritt rund 80 Prozent der 
Ordensoberinnen in den USA. Seit 2012 
steht der vom Vatikan anerkannte Zu-
sammenschluss unter Beobachtung 
durch die römische Glaubenskongrega-
tion.          (apic/kna)



Äus der VWeltkırche

Groößbrıtannıen TIschudow-Klosters und Ae Nonnen des
Tast SENAUSO alten Himmelfahrtsklosters

Angliıkaner-Primas Justin e 111 AUS dem Tem vertmeben. (kna)
e1in Kloster ür angehende Banker
SCHAalTien. Seinem Vorschlag zufolge SO talıen
OQıe „quas]-monastische Gemeinschaft“
künftigen Finanzmanagern AIie Gele- aps Franzıskus hat dem Benediktiner-
enhelt eben, en Jahr lang und kloster Montecassıno den Status Ce1nNer
Philosophie stucleren SOWI1E heten Terntonalabte]lZ Das teilte der
und mıt Armen arbeıiten. aluUur 111 Valtlıkan Ende (O)ktober mi1t
e SeEINenN Amitssıtz ambeth Palace der Ernennung Ce1INES es mIt.
ZUT Verfügung tellen Der 58-Jährige In der 1st dem Kloster künfug kein
Primas und Erzbischof VOT Canterbury bıstumsähnliches Gebilet ZUT Seelsorge
wWar VOT SCe1INer geistlichen aufbahn mehr zugeordnet, und der Aht verlert
selhst als Manager al (kna dok]) SCINE hbıschöflichen Befugnisse ın Ale-

SC lTerntonum -  amı S11 Qas
ussian nastische en gestärkt werden‘“, (1 —

läuterte Vatıkansprecher Federico
UusSslands orthodoxe Kırche hat den VOTl OMbaraı Ae Entscheidun: des Papstes
Staatspräsident aCdıMmMIır unnn geplan- Ihe ründun Terntonalabtelen
ten Wiederaufbau zweler Klöster 1m War 1976 VO  — aps Paul VI Srundsätz-
Moskauer tTem begrüßt IIe Klöster iıch a  eschafft worden. (rv/kna/dok)

dem sowJjeuschen Diktator
OSe Stalınm VOT rund Jahren abgerns- rak
SC  — worden. Der russisch-orthodoxe
Patnmarch anl sehr, Qass Putns Nachdem Ae nordirakısche Mos-
Vorschlag umgesetzt werde, 1in Sul SEIT an Jun1ı VO „Islamischen
Sprecher des Kiırchenoberhaupts laut taat  06 hesetzt wurde, sprengten dIie M 1-
Moskauer Mecdienberichten 1 August. z1o0nÄären November Qas dortige
uln hatte erklärt, für den WIıe- Kloster „Al-Nasir“ der chaldälischen
deraufbau S] OQie Zustimmun der Schwestern VO eiligen Herzen Ihe
NEesSCOH erforderlic Der Kremi steht auf Ordensfrauen hatten bereıits, kurze ZeIlt
der 1STe des Welt  Iturerbes An der nachdem der IS eingefallen WAäfl, AIie
Stelle der hbeiden Klöster 1eß Stalin 1934 gemelınsam mıt den meısten T1S-

ten verlassen. Das Kloster, Qas auch alsen Verwaltungsgebäude errichten, Qas
1U  — welichen SOl Uurz ach der FÜSS1- „Sleges-Kloster” ekannt WAafT, Aente
schen Revolutlon 191 / hatten OAie dem N 1 Anschluss ohl einNıge ZeıIlt
OMMUNISUSChHeEN Machthaber die ()r- als Unterkunft und Logistikbasıs. E1N-

4A68° densmänner des 1365 gegründeten heimıische Beobachter vermuteten, Aass482

Tschudow-Klosters und die Nonnen des 
fast genauso alten Himmelfahrtsklosters 
aus dem Kreml vertrieben. (kna)

Italien

Papst Franziskus hat dem Benediktiner-
kloster Montecassino den Status einer 
Territorialabtei entzogen. Das teilte der 
Vatikan Ende Oktober zusammen mit 
der Ernennung eines neuen Abtes mit. 
In der Folge ist dem Kloster künftig kein 
bistumsähnliches Gebiet zur Seelsorge 
mehr zugeordnet, und der Abt verliert 
seine bischöflichen Befugnisse in die-
sem Territorium. „Damit soll das mo-
nastische Leben gestärkt werden“, er-
läuterte Vatikansprecher Federico 
Lombardi die Entscheidung des Papstes. 
Die Gründung neuer Territorialabteien 
war 1976 von Papst Paul VI. grundsätz-
lich abgeschafft worden.     (rv/kna/dok)

Irak

Nachdem die nordirakische Stadt Mos-
sul seit Anfang Juni vom „Islamischen 
Staat“ besetzt wurde, sprengten die Mi-
lizionären am 24. November das dortige 
Kloster „Al-Nasir“ der chaldäischen 
Schwestern vom Heiligen Herzen. Die 
Ordensfrauen hatten bereits, kurze Zeit 
nachdem der IS eingefallen war, die 
Stadt gemeinsam mit den meisten Chris-
ten verlassen. Das Kloster, das auch als 
„Sieges-Kloster“ bekannt war, diente 
dem IS im Anschluss wohl einige Zeit 
als Unterkunft und Logistikbasis. Ein-
heimische Beobachter vermuteten, dass 

Großbritannien

Anglikaner-Primas Justin Welby will 
ein Kloster für angehende Banker 
schaffen. Seinem Vorschlag zufolge soll 
die „quasi-monastische Gemeinschaft“ 
künftigen Finanzmanagern die Gele-
genheit geben, ein Jahr lang Ethik und 
Philosophie zu studieren sowie zu beten 
und mit Armen zu arbeiten. Dafür will 
Welby seinen Amtssitz Lambeth Palace 
zur Verfügung stellen. Der 58-jährige 
Primas und Erzbischof von Canterbury 
war vor seiner geistlichen Laufbahn 
selbst als Manager tätig.        (kna /dok)

Russland

Ruslands orthodoxe Kirche hat den von 
Staatspräsident Wladimir Putin geplan-
ten Wiederaufbau zweier Klöster im 
Moskauer Kreml begrüßt. Die Klöster 
waren unter dem sowjetischen Diktator 
Josef Stalin vor rund 85 Jahren abgeris-
sen worden. Der russisch-orthodoxe 
Patriarch Kyrill I. hoffe sehr, dass Putins 
Vorschlag umgesetzt werde, sagte ein 
Sprecher des Kirchenoberhaupts laut 
Moskauer Medienberichten im August. 
Putin hatte zuvor erklärt, für den Wie-
deraufbau sei die Zustimmung der 
Unesco erforderlich. Der Kreml steht auf 
der Liste des Weltkulturerbes. An der 
Stelle der beiden Klöster ließ Stalin 1934 
ein Verwaltungsgebäude errichten, das 
nun weichen soll.  Kurz nach der russi-
schen Revolution 1917 hatten die neuen 
kommunistischen Machthaber die Or-
densmänner des 1365 gegründeten 

Aus der Weltkirche



Ae Mililzionäre OAie Gebäude des Osters Nigeria
aufgegeben aben, we1l 0S 1in mOS11-
ches Ziel der Luftangriffe des Bündnıs- „VOr einıgen Onaten hat Ae Polizeı ın
SCS Leıtung der Vereinigten StTaa- an ım Norden igerlas) Schneider-
ten hätte SC1IN können. (fides/dok) werkstätten aufgedeckt, ın denen

Schwesterngewänder genäht wurden,
die Selbstmordattentäterinnen tragenÄAgypten
und sich gekleidet Ae (‚läubj-

Das Kloster VOTl der eiligen Kathenna gen mIischen SsOollten.” Das hberichtete
ın der kKeg]ıon 1ı1nal hat Gerüchte über Anfang November 2014 en Sprecher
angebliche Uh ergriffe Islamıstıscher der Erzdiözese u)ja Im November
Gruppen dementert, Ae FEnde (O)ktober sollen mıiındestens 1ler Frauen
VO  — chrnstlichen ın Umlauf DE- Selbstmordattentate egangen en
bracht wurden. Ihhe Verbreitun: derartı- SO kamen November auf dem
ger Informationen bezeichnet Qas Klos- ar ın aldugurI, he] e1nem VOTl ZWEeI
ter als „Talsch und unverantwortlich‘“. Frauen begangenen Selbstmordattentat
(JewlsSse Medien verbreiteten solche Menschen un  L en (fides/dok
Nachrichten über dIie Lebensbedingun-
gen der ('hristen ın arabıschen Ländern, ndiıen

Aufmerksamkeit auf Ssich ziehen. r  _
Im Kathennenklostern den Häangen IIe ın katholischen chulen 1 iInd1-
des berg Ore en derzeıt rund Z Wall- schen aa Chhattisgarh tatıgen ()r-
Z1g sgriechisch-orthodoxe Mönche ES densmänner sollen künftig VO  — den UQ IU LIJUULEUL
<allı als äaltestes och VOT Ordensleuten CcNUulern nıcht mehr m1t -  ater  ‚0. SsoNdern
bewohntes CNNSTUCHES Kloster und WUT- m1t „Herr” angesprochen werden. 18
de 2007 ZU Weltkulturerhe rTklärt Sol1 auf Betreiben hindulsüuscher ExiIre-

(fides/dok) mısten ın den srößtenteı1nls VO  — nıcht-
christlichen chülern besuchten kathol1-

Brasılien schen chulen durc.  esetzt werden, WIE
Aes anderen prıvaten chulen üblich

Der ehemalige Bischof VOTl Dourados ın sel, berichtet der valıkanısche Nachrich-
tendienst es Den chulen werdeBrasıllen, Albert ÖOTrSs arm., 1ST

an November 2014 weniıge ochen vorgeworfen, „die Bıldung als Instru-
VOT SCINemM Geburtstag 1 (ränkı1- ment der Bekehrung nutzen..  2 Nach
schen Eggolsheim gestorben. Der 1976 einem Treffen m1t Vertretern der 1NAU-
ın Deutschland geborene ÖOTrS wWIrkte Istischen Gruppen und der einheim1-
ach SCEINEeEM Ordenseintntt und SCe1INer schen enoraden hätten dIie katholischen
Presterweihe vIele TE ın Brasıllen. chulen, Spannungen vermelden,
Ort haute CT Ce1INe Niederlassun: SC1INES ın Ae Umsetzung der Besummun e1IN-
Ordens mıt auf und stand anderem gewilligt. es ernNnNert daran, Qass ka-
VO  — 1 99() hıs 2001 der Spıtze des tholische chulen ın Incdien VOT Politn-
Bıstums Dourados. Seinen Ruhestand kern, Intellektuellen un Eltern AUS

verbrachte er ÖOrSs ın einem S E— verschliedenen Glaubensgemeinschaften
nıocrenheim ın Eggolsheim. (kna dok) geschätzt werde. fides/dok) 483
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die Milizionäre die Gebäude des Klosters 
aufgegeben haben, weil es ein mögli-
ches Ziel der Luftangriffe des Bündnis-
ses unter Leitung der Vereinigten Staa-
ten  hätte sein können.           (fides/dok)

Ägypten

Das Kloster von der heiligen Katherina 
in der Region Sinai hat Gerüchte über 
angebliche Übergriffe islamistischer 
Gruppen dementiert, die Ende Oktober 
von christlichen Blogs in Umlauf ge-
bracht wurden. Die Verbreitung derarti-
ger Informationen bezeichnet das Klos-
ter als „falsch und unverantwortlich“. 
Gewisse Medien verbreiteten solche 
Nachrichten über die Lebensbedingun-
gen der Christen in arabischen Ländern, 
um Aufmerksamkeit auf sich zu ziehen. 
Im Katherinenklostern an den Hängen 
des Berg Horeb leben derzeit rund zwan-
zig griechisch-orthodoxe Mönche. Es 
gilt als ältestes noch von Ordensleuten 
bewohntes christliches Kloster und wur-
de 2002 zum Weltkulturerbe erklärt.
         (fides/dok)

Brasilien

Der ehemalige Bischof von Dourados in 
Brasilien, P. Albert Först O.Carm., ist 
Anfang November 2014 wenige Wochen 
vor seinem 88. Geburtstag im fränki-
schen Eggolsheim gestorben. Der 1926 
in Deutschland geborene Först wirkte 
nach seinem Ordenseintritt und seiner 
Priesterweihe viele Jahre in Brasilien. 
Dort baute er eine Niederlassung seines 
Ordens mit auf und stand unter anderem 
von 1990 bis 2001 an der Spitze des 
Bistums Dourados. Seinen Ruhestand 
verbrachte P. Albert Först in einem Se-
niorenheim in Eggolsheim.     (kna /dok)

Nigeria

„Vor einigen Monaten hat die Polizei in 
Kano (im Norden Nigerias) Schneider-
werkstätten aufgedeckt, in denen 
Schwesterngewänder genäht wurden, 
die Selbstmordattentäterinnen tragen 
und sich so gekleidet unter die Gläubi-
gen mischen sollten.” Das berichtete 
Anfang November 2014 ein Sprecher 
der Erzdiözese Abuja. Im November 
sollen so mindestens vier Frauen 
Selbstmordattentate begangen haben. 
So kamen am 25. November auf dem 
Markt in Maiduguri, bei einem von zwei 
Frauen begangenen Selbstmordattentat 
70 Menschen ums Leben.      (fides/dok)

Indien

Die in katholischen Schulen im indi-
schen Staat Chhattisgarh tätigen Or-
densmänner sollen künftig von den 
Schülern nicht mehr mit „Pater“ sondern 
mit „Herr” angesprochen werden. Dies 
soll auf Betreiben hinduistischer Extre-
misten in den größtenteils von nicht-
christlichen Schülern besuchten katholi-
schen Schulen durchgesetzt werden, wie 
dies an anderen privaten Schulen üblich 
sei, berichtet der vatikanische Nachrich-
tendienst Fides. Den Schulen werde 
vorgeworfen, „die Bildung als Instru-
ment der Bekehrung zu nutzen”. Nach 
einem Treffen mit Vertretern der hindu-
istischen Gruppen und der einheimi-
schen Behörden hätten die katholischen 
Schulen, um Spannungen zu vermeiden, 
in die Umsetzung der Bestimmung ein-
gewilligt. Fides erinnert daran, dass ka-
tholische Schulen in Indien von Politi-
kern, Intellektuellen und Eltern aus 
verschiedenen Glaubensgemeinschaften 
geschätzt werde.        (fides/dok)



Äus dem Hereich der |)eutschen
()rdensobernkonftferenz

Parsgnelles

AÄAm November 2014 hat aps Fran- TE lang Prioratsrätin und
ziskus den irüheren Generaloberen der TE lang Vorstandsvorsitzende des
Oblaten der Makellosen Jungfrau Marıla, ordenselgenen Krankenhauses ın [ut-

Wilhelm Steckling OMI, Zzu Bischof zıng hıs dessen Verkauf 1m Jahr
VO  — (ijudad del Este ın araguay CT — 2007 Danach War S1P schwerpunktmä-

eckling, der 194/ ın erl 1m B1ıg ın der geistlichen Beglelitung, ın
Erzbistum Paderborn eboren wurde, ExerziNnenarbeit und Berufungspastora
schört der Gemeinschaft Se1IT 196 / d  4 SOWIE ın der OÖffentlichkeitsarbeit al
wurde 19/4 ZU Tester ewelht und
SINg OQAlrekt ach derel als Mıssıonar IIe Bamberger OmMINıkanernNNenN 1m
ach araguay. Von 1986 hıs 1997 War Heiliggrabkloster en Novem-

hber 2014 Sr (ra ('ho1 ZU!rCT dort Provinzoberer, hbevor CT ın OQıe
Generalverwaltung des Ordens hberufen Prornn ewählt. S1e löst ın Qieser Auf-
wurde. er eltete Adiesen VOTl 1998 hıs gabe Ae bısherige Prornn ST. Berthilla
2010 als Generaloberer. Im Anschluss He]il ah ST. (ıratıla STAamMMT AUS Orea
kehrte CT ach araguay zurück. und konveruerte als Jugendliche ZU

ecklin: T1 OAie Nachfolge VOT Bischof ( hrnstentum. Im Jahr 2000 S1P OQıe
LIvIeres In der IHNÖZese (iudcdad del feljerlichen Gelübde ın Bamberg ah

Este en über 710.000 Menschen, VOT

denen rund Prozent katholisch SINd. eue Generalobern der Barmherzigen
Schwestern VO Vınzent 1 Mutter-

eue Prorin des TI1O0rals Jutzing der aus 1st Sr Birgıt Bohn S1e WUT-

Missions-Benediktinernnnen wIıird Sr de 31 Oktober 2014 1 Rahmen des
Ruth Schönenberger ()SE S1Ie über- Generalkapitels der Gemeischaft DE-
Nımm. dQas Amt ebruar 2015 wa und übernimmt dIie Aufgabe VOTl

VO  — ST. Hıldegard Jansıng OSB, OQıe 0S ST Rosalla agus, dIie der (1JemMeın-
acht TE lang innehatte. ST. Ruth WUT- schaft VOTl 2008 hıs 2014 vorstand.
de 195() ın Lindenberg Diözese AUugs-
burg eboren. Nach einem tucdlum der Im Rahmen des Provinzkapitels der
VolkswIirtschaftsiehre War S1P als eam- Kongregatiıon der Schwestern VO hl
Uın 1m Bayerischen Staatsminısterlum OSEe aınt-Marc, Provınz ST Irud-
für Wıirtschaft und Verkehr al 1986 perT, 1sT Oktober 2014 Sr (rer-
Irat S1P ın OQıe Gemeinschaft der 1SS1- MANGd (ranter für welltere dre]l TEe ZU!r

484 ons-Benediktiinennnen e1N. S1e War Tast Provinzobern wledergewählt worden.484

20 Jahre lang Prioratsrätin und  15 
Jahre lang Vorstandsvorsitzende des 
ordenseigenen Krankenhauses in Tut-
zing bis zu dessen Verkauf im Jahr 
2007. Danach war sie schwerpunktmä-
ßig in der geistlichen Begleitung, in 
Exerzitienarbeit und Berufungspastoral 
sowie in der Öffentlichkeitsarbeit tätig.

Die Bamberger Dominikanerinnen im 
Heiliggrabkloster haben Mitte Novem-
ber 2014 Sr. Gratia Choi OP zur neuen 
Priorin gewählt. Sie löst in dieser Auf-
gabe die bisherige Priorin Sr. Berthilla 
Heil OP ab. Sr. Gratia stammt aus Korea 
und konvertierte als Jugendliche zum 
Christentum. Im Jahr 2000 legte sie die 
feierlichen Gelübde in Bamberg ab.

Neue Generaloberin der Barmherzigen 
Schwestern vom Hl. Vinzent im Mutter-
haus Fulda ist Sr. Birgit Bohn. Sie wur-
de am 31. Oktober 2014 im Rahmen des 
Generalkapitels der Gemeinschaft ge-
wählt und übernimmt die Aufgabe von 
Sr. M. Rosalia Bagus, die der Gemein-
schaft von 2008 bis 2014 vorstand.

Im Rahmen des Provinzkapitels der 
Kongregation der Schwestern vom hl. 
Josef zu Saint-Marc, Provinz St. Trud-
pert, ist am 28. Oktober 2014 Sr. Ger-
mana Ganter für weitere drei Jahre zur 
Provinzoberin wiedergewählt worden.

Personelles

Am 15. November 2014 hat Papst Fran-
ziskus den früheren Generaloberen der 
Oblaten der Makellosen Jungfrau Maria, 
P. Wilhelm Steckling OMI, zum Bischof 
von Ciudad del Este in Paraguay er-
nannt. P. Steckling, der 1947 in Verl im 
Erzbistum Paderborn geboren wurde, 
gehört der Gemeinschaft seit 1967 an, 
wurde 1974 zum Priester geweiht und 
ging direkt nach der Weihe als Missionar 
nach Paraguay. Von 1986 bis 1992 war 
er dort Provinzoberer, bevor er in die 
Generalverwaltung des Ordens berufen 
wurde. Er leitete diesen  von 1998 bis 
2010 als Generaloberer. Im Anschluss 
kehrte er nach Paraguay zurück. P.  
Steckling tritt die Nachfolge von Bischof 
R. Livieres an. In der Diözese Ciudad del 
Este leben über 710.000 Menschen, von 
denen rund 98 Prozent katholisch sind.

Neue Priorin des Priorats Tutzing der 
Missions-Benediktinerinnen wird Sr. 
Ruth Schönenberger OSB. Sie über-
nimmt das Amt am 10. Februar 2015 
von Sr. Hildegard Jansing OSB, die es 
acht Jahre lang innehatte. Sr. Ruth wur-
de 1950 in Lindenberg (Diözese Augs-
burg) geboren. Nach einem Studium der 
Volkswirtschaftslehre war sie als Beam-
tin im Bayerischen Staatsministerium 
für Wirtschaft und Verkehr tätig. 1986 
trat sie in die Gemeinschaft der Missi-
ons-Benediktinerinnen ein. Sie war fast 

Aus dem Bereich der Deutschen
Ordensobernkonferenz



Das Provinzkapite der deutschen Pro- 2014 Sr Magdalene Auer ()SC ZU!r

1Nz der Franzıskanerinnen VO  — der Ahtissin ewählt. ST. a-
Ewıgen Anbetung/Olpe hat ()k- lene Irat 1971 ın dIie Gemeimschaft 1in
tober 2014 Sr era Weismüller ()SF und War hbısher Viıkanmn S1e übernimmt
(ür Ce1nNe Orıtte Amtsperlode VO  — Jer ihre CUuC Aufgabe VO  — ST erna-
Jahren 1 Amt der Provinzobernn WIE- dette Bargel OSC, Ae VOTl 19// hıs 1989
dergewählt. und VOT 1997 hıs Zzu dlesjährigen Ka-

plıte die Gemeinschaft eltete. ST
Im Rahmen des Generalkapıtels der Bernadette hbleiht Föderationsleiterin
ongregatıon der Barmherzigen der Föderation „Carıtas Pirckheimer“
Schwestern VO hl Vınzenz VOT Paul der deutschsprachigen Klanssen.
ın Hildesheim wurde Sr Teresa S Ia
DYy Oktober 2014 als Generalohe- eue ernnn des Konventes der Barmher-
Fın wledergewählt. zıgen Schwestern VOTll Alma/Michigan ın

Breuberg-Sandbach (Odenwald) 1sT Sr
eue Obermn des Konventes der „Frran- MAary Helena Hopf RSM. S1Ie hat OAie Auf-
ziskanermnnen Mıssionannnen Manens gabe ach deren Amtszeitende
ın Bernkastel-Kues 1st Sr Anton1ia Hof- September 2014 VO  — ST arıe erna-
hauer. S1e hat OQıe Aufgabe VOT ST Ma- deite Steinmetz KSM übernommen.
ra Hofstätter übernommen. r  _

Sr ADbrNneia Kreienbaum Asbach 1st
Nach dem angeNnOoMMeENEN Amitsverzicht September 2014 VO römIıischen
VOTll ST. Assunta Paul en Ae Kla- Generalat der Töchter des hl amıllus UQ IU LIJUULEUL
F1SSen VO der Ewı1ıgen nbetun ın für weIltere dre1 TEe 2017 1
Bautzen (O)ktobhber 2014 ST (Ta Amt der Provinz- und Hausobermn he-

Faltermaier ()SC ZUr Ahtissin ewählt. stätlgt worden.

Dr Johannes Üiller 185 1st AÄAm September 2014 wählte Qas (1e-
(Oktober 2014 ZU Aht VO  — Hım- neralkapıte der Franzıskanermnnen VO  —

eute Sr rı Fisenbarth ()SF ZU!rmerod ewählt worden, nachdem CT Se1IT
Maärz OQıe Adminıstranhon der £€] 1N - Generalobermn. S1e ST. Pau-
nehatte. Ihe Bened1  10N und FEinfüh- lın Link (SFE ın Aesem Amt
rung des es wurde Ad-
ventssonntag, dem November 2014 Nach dem Ende der zwölNjährigen
gefelert; Bischof Stephan Ackermann Amtszeıt VO  — Aht eneal Müntnich

()SB wählte der Konvent der Benedikt-und Abtpräses Anselm Van der 1ınN:
standen der eler VOT. Aht Johannes nerahtel Mana aacC September
hetreute bıslang AIie Pfarrelengemein- 2014 Dr Steger ()SB ür &e1iNe
schaft Mandersche]l: als leitender Pfar- Amtszeıt VO  — drel Jahren ZU YT107-
Iecr und möchte auch weIlterhin ın der Admnnıistrator. Alhbert wurde 1967 ın
Pfarrseelsorge al leiben Mönchengladbach eboren und wuchs

ın Onn aufl. Se1In tucdlum der Theolo-
IIe Kapıtularınnen des Klanssenklos- 1E absolvIıerte CT ın Bonn, ürzbur
ters Kevelaer en September und Kom 1997 Irat CT ın dIie el Ma- 48L
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Das Provinzkapitel der deutschen Pro-
vinz der Franziskanerinnen von der 
Ewigen Anbetung/Olpe hat am 25. Ok-
tober 2014 Sr. Alexa Weismüller OSF 
für eine dritte Amtsperiode von vier  
Jahren im Amt der Provinzoberin wie-
dergewählt.

Im Rahmen des Generalkapitels der 
Kongregat ion der  Barmherzigen 
Schwestern vom hl. Vinzenz von Paul 
in Hildesheim wurde Sr. M. Teresa Sla-
by am 23. Oktober 2014 als Generalobe-
rin wiedergewählt.

Neue Oberin des Konventes der „Fran-
ziskanerinnen Missionarinnen Mariens“ 
in Bernkastel-Kues ist Sr. Antonia Hof-
bauer. Sie hat die Aufgabe von Sr. Ma-
ria Hofstätter übernommen.

Nach dem angenommenen Amtsverzicht 
von Sr. M. Assunta Paul haben die Kla-
rissen von der Ewigen Anbetung in 
Bautzen am 2. Oktober 2014 Sr. M. Cla-
ra Faltermaier OSC zur Äbtissin gewählt.

P. Dr. Johannes Müller O.Cist. ist am 1. 
Oktober 2014 zum 56. Abt von Him-
merod gewählt worden, nachdem er seit 
März die Administration der Abtei in-
nehatte. Die Benediktion und Einfüh-
rung des neuen Abtes wurde am 1. Ad-
ventssonntag, dem 30. November 2014 
gefeiert; Bischof Stephan Ackermann 
und Abtpräses Anselm van der Linde 
standen der Feier vor. Abt Johannes 
betreute bislang die Pfarreiengemein-
schaft Manderscheid als leitender Pfar-
rer und möchte auch weiterhin in der 
Pfarrseelsorge tätig bleiben.

Die Kapitularinnen des Klarissenklos-
ters Kevelaer haben am 25. September 

2014 Sr. M. Magdalene Bauer OSC zur 
neuen Äbtissin gewählt. Sr. M. Magda-
lene trat 1971 in die Gemeinschaft ein 
und war bisher Vikarin. Sie übernimmt 
ihre neue Aufgabe von Sr. M. Berna-
dette Bargel OSC, die von 1977 bis 1989 
und von 1992 bis zum diesjährigen Ka-
pitel die Gemeinschaft leitete. Sr. M. 
Bernadette bleibt Föderationsleiterin 
der Föderation „Caritas Pirckheimer“ 
der deutschsprachigen Klarissen.

Neue Oberin des Konventes der Barmher-
zigen Schwestern von Alma/Michigan in 
Breuberg-Sandbach (Odenwald) ist Sr. 
Mary Helena Hopf RSM. Sie hat die Auf-
gabe nach deren Amtszeitende am 24. 
September 2014 von Sr. Marie Berna-
dette Steinmetz RSM übernommen.

Sr. M. Gabriela Kreienbaum (Asbach) ist 
Mitte September 2014 vom römischen 
Generalat der Töchter des hl. Kamillus 
für weitere drei Jahre (2014 - 2017) im 
Amt der Provinz- und Hausoberin be-
stätigt worden.

Am 8. September 2014 wählte das Ge-
neralkapitel der Franziskanerinnen von 
Reute Sr. Erika M. Eisenbarth OSF zur 
neuen Generaloberin. Sie folgt Sr. Pau-
lin Link OSF in diesem Amt.

Nach dem Ende der zwölfjährigen 
Amtszeit von Abt Benedikt Müntnich 
OSB wählte der Konvent der Benedikti-
nerabtei Maria Laach am 2. September 
2014 P. Dr. Albert Sieger OSB für eine 
Amtszeit von drei Jahren zum Prior-
Administrator. P. Albert wurde 1962 in 
Mönchengladbach geboren und wuchs 
in Bonn auf. Sein Studium der Theolo-
gie absolvierte er in Bonn, Würzburg 
und Rom. 1992 trat er in die Abtei Ma-



ra aacC e1n, 1995 dIie zeitliche elligen Kreuz (Provinzlalat ın els
und 1998 dIie ewıge Profess ablegte und Österreich), ST aDrlıele Schachinger,
Qort auch 1999 dIie Priesterweihe CM D— hat Sr CIra ('ar iIhrer Vertretenn für
ng In der War CT ın verschlede- den deutschen Te1l der Provınz ın (1e-
NCNn Bereichen des Osters al  9 zuletzt münden/Bayem ernannt..
als ('hefredakteur der Gebetszeitschnft
le eum Aht eneadl in Br Michael UJUF (MSEF 1sT Se1IT Junı
201 Zzu TI1O0r und 2013 ZU Novızen- 2014 ach dem Tod VOT Br. IN0O Pe1l-
meIıster der el ( MSF Hausoberer und ertre-

ter der Provinzlals 1m Missionshaus Bug
Ihe Franziskanennnen VO  — Schönbrunn der Missionsbrüder des hl Franzıskus.
en he] Ihrem Wahlkapıte 11
August 2014 Sr Ben1igna Sir! für Sr Margarete Reisinger 1sT ZU!r PrOo-
weltere sechs TE ZU!r Generalobern rın des Dominikanerinnenprlorats Ke-
wledergewählt. enNSbur ewählt worden. S1e hat Qas

Amt VOTl ST. Domminıiıka eyer über-
eı1m Generalkapıitel der Franzıska- LOIMMINMEN. ST Margarete hatte Qiese Auf-
nermnen VOT Au Inn wurde Sr gabe auch VOT 2011 hereıts 1INNeEe.
OMAINICA Fisenberger ()SF für &e1INe WEe1-
tere AÄAmtszeıt VOT sechs Jahren als (1e- Bereıts 1 Maı 2014 Tand Qas Proviınz-
neralobern wledergewählt. kapıtel der TmMen Dienstmägde Jesu

OChrnsy ın ernbac Sr S1MONE
DIe Franzıskanermnnen VO  — Sießen ha- er DIC wurde ın Ihrem Amt als
hben 11 August 2014 Sr AÄAnna Provinzobernn bestätlgt.
Franziska Kindermann ()SF als ene-
ralobenn wledergewählt. Jahr Cer en Äus dem

Glauben Meraus allz \Velt
Das Generalkapıtel der Schwestern VO verändern1IN: esus hat August
2014 Sr CHNNettTe Mensen PIJ ZU!r (1e- ersten Adventswochenende 29./30
neralobern ewählt. S1e löste ST. arla November 2014 wurde Qas „Jahr der

en  6 eröffnet. In e1iner Pressemifttel-del OCI1O Moreno PIJ ın Qieser
Aufgabe ah lung der Deutschen Ordensobernkonfe-

TC1N7Z und der Deutschen Bischofskonfe-
Das Provinzkapite. der Deutschen Pro- 117 tellte der OK-Vorsitzende, Aht
1nN7z S{ Katharına der Katharınen- Hermann- Josef Kugler () Praem fest,
schwestern hat 31 Maı 2014 Sr Ordensgemeinschaften eien heute
ADTIeie 0ONe für C1Ne Amtszeıt VO  — „Laboratorilen des aubens  “ S1e entw1-
drel Jahren ZUT Provinzoberin kelten sich Lernorten, CUuUC

ewählt. S1e hat OQıe Aufgabe VOTl ST. Wege der Evangelisierun und der Seel-
Ludgera Stolze (S( übernommen. erkunden. „Als gelstliche Zen-

tren hleten S1P Menschen auf der ucC
IIe Provinzobern der Provınz Europa C1INe spirıtuelle Heilımat Menschen, OQıe

4806 der Barmherzige Schwestern VO sich ın der Kırche engagleren, erfahren486

ria Laach ein, wo er 1995 die zeitliche 
und 1998 die ewige Profess ablegte und 
dort auch 1999 die Priesterweihe emp-
fing. In der Folge war er in verschiede-
nen Bereichen des Klosters tätig, zuletzt 
als Chefredakteur der Gebetszeitschrift 
Te Deum.  Abt Benedikt ernannte ihn 
2012 zum Prior und 2013 zum Novizen-
meister der Abtei.

Die Franziskanerinnen von Schönbrunn 
haben bei ihrem Wahlkapitel am 11. 
August 2014 Sr. M. Benigna Sirl für 
weitere sechs Jahre zur Generaloberin 
wiedergewählt.

Beim 20. Generalkapitel der Franziska-
nerinnen von Au am Inn wurde Sr. M. 
Dominica Eisenberger OSF für eine wei-
tere Amtszeit von sechs Jahren als Ge-
neraloberin wiedergewählt.

Die Franziskanerinnen von Sießen ha-
ben am 11. August 2014 Sr. M. Anna 
Franziska Kindermann OSF als Gene-
raloberin wiedergewählt.

Das Generalkapitel der Schwestern vom 
armen Kinde Jesus hat am 9. August 
2014 Sr. Henriette Mensen PIJ zur Ge-
neraloberin gewählt. Sie löste Sr. Maria 
del Rocio Angel Moreno PIJ in dieser 
Aufgabe ab.

Das Provinzkapitel der Deutschen Pro-
vinz St. Katharina der Katharinen-
schwestern hat am 31. Mai 2014 Sr. M. 
Gabriele Jonek für eine Amtszeit von 
drei Jahren zur neuen Provinzoberin 
gewählt. Sie hat die Aufgabe von Sr. M. 
Ludgera Stolze CSC übernommen.

Die Provinzoberin der Provinz Europa 
Mitte der Barmherzige Schwestern vom 

heiligen Kreuz (Provinzialat in Wels/
Österreich), Sr. Gabriele Schachinger, 
hat Sr. Petra Car zu ihrer Vertreterin für 
den deutschen Teil der Provinz in Ge-
münden/Bayern ernannt.

Br. Michael Kujur CMSF ist seit Juni 
2014 nach dem Tod von Br. Arnold Pei-
ne CMSF neuer Hausoberer und Vertre-
ter der Provinzials im Missionshaus Bug 
der Missionsbrüder des hl. Franziskus.

Sr. Margarete Reisinger OP ist zur Prio-
rin des Dominikanerinnenpriorats Re-
gensburg gewählt worden. Sie hat das 
Amt von Sr. Dominika Geyer OP über-
nommen. Sr. Margarete hatte diese Auf-
gabe auch vor 2011 bereits inne.

Bereits im Mai 2014 fand das Provinz-
kapitel der Armen Dienstmägde Jesu 
Christi in Dernbach statt. Sr. M. Simone 
Weber ADJC wurde in ihrem Amt als 
Provinzoberin bestätigt.

Jahr der Orden: Aus dem 

Glauben heraus die Welt 

verändern

Am ersten Adventswochenende (29./30. 
November 2014) wurde das „Jahr der 
Orden“ eröffnet. In einer Pressemittei-
lung der Deutschen Ordensobernkonfe-
renz und der Deutschen Bischofskonfe-
renz stellte der DOK-Vorsitzende, Abt 
Hermann-Josef Kugler O.Praem. fest,  
Ordensgemeinschaften bildeten heute 
„Laboratorien des Glaubens“. Sie entwi-
ckelten sich zu Lernorten, um neue 
Wege der Evangelisierung und der Seel-
sorge zu erkunden. „Als geistliche Zen-
tren bieten sie Menschen auf der Suche 
eine spirituelle Heimat. Menschen, die 
sich in der Kirche engagieren, erfahren 



ın den Östern und Einrichtungen der rte und lTermmne der Veranstaltungen
en ärkun und Ermutigung. Was 1 Jahr der en.
Pfarrelen aufgrund knapper Kessourcen
niıcht mehr elsten können, erganzen OK-5Studientag zu
WIF. Dadurch entstehen Synergien ZW1- Verhältnirsses VOor) Bıschöfen
schen Pfarrelen, IHözesen und6
Der Vorsitzende der OMMI1SSION (ür UNCG Ordensleuten
geistliche erultfe und kırchliche Ihenste Rund Ordensoberinnen und -Obere
der Deutschen Bischofskonferenz, Bl]ı- AUS Deutschland und Österreich nahmen
SC Dr. Felıx enn (Münster), außerte Dezember ın München der
sich erfreut über OQıe Intatve des Paps- OK-Auftaktveranstaltung ZU Jahr
tes „Dadurch wIrd eudıc Qass aps der rden, dem Studientag Perspekt1-
Franzıskus als Ordensmann 1 Petrus- VE für &e1INe Neubeschreibung des Ver-
Menst ın SC1INer eigenen erufun: den hältnısses VO  — Biıschöfen und Ordens-
Weg der Nachfolge OChrnsy glaubwürdı leuten ın der eme1ınsamen Sendung,
mi1t SEeEINEM Lebenszeugni1s belegen teil IIe DOK ST1IT mıt Ad1esem tucljen-
kann. Das S1bt unNns ın Deutschlan: Ae tag en nliegen VO  — aps Franzıskus
Möglıc  e1  . nıcht 11UTr den Mangel aufl‘ IIe Unterweılsung „Mutuae relano-
Prlesterberufungen anzusprechen, S(}I1-— nNnes  0. AUS dem Jahr 1978, OQıe sich m1t
dern während der ZeIlt des TS der r  _den Beziehungen VO  — Bischöfen und
en den Uus einmal Sanz hbewusst Ordensleuten befasst, So11 überarbeitet
auf Qiese besondere der Berufung werden. Ihe ortraäge des Studientages
en  6 Anders als zunächst eplant, werden 1 nächsten Heft 1/2015 der UQ IU LIJUULEUL
wIrd ( kein zentrales Treffen VO  — ()r- Ordenskorrespondenz dokumentTert.
densleuten ın Deutschlan: e  en Bun-
desweit Nnden aher dem Leitwort Vlertes Gesprächsforum n
„Für ott Für Ae Menschen“ ahlrel- Magdeburgche Veranstaltungen der rdensge-
meinschaften und IDHözesen ZU Jahr Vom hıs September 2014 Tand ın
der en / wel Veranstaltungen Magdeburg dQas vIerte Jahrestreffen des
der DOK hılden ın Deutschland den „Gesprächsprozesses“ ın der kathol1-
Rahmen des TS der en schen IC en 300 weıteren

Eın Studientag Dezember 2014 Anwesenden ahm Dr. Ralf Hunıiıng
SVD, Provinzijal der Deutschen Provınzvgl anschließende Meldung

Eıne wIsSsenschaftliche Jagung VO der Steyler Mıss1ıonare, als e1ıner der
hıs ehbruar 2016 dIie sich mıt insgesamt zehn ertretfer der rdensge-

der ra ach e1iner Kultur des ()r- meinschaften ın der Deutschen ()r-
densobernkonferenz (DOK demdensliebens heutigen ed1ın-

gungen beschäftgen WITrd. Treffen teil. S1e Aiskulerten dem
eltere Informationen SOWIE zahlreiche Leiıtwort „Ich bın Ce1inNne 155107  0. Zitat
welıltere Matenalhlen ZU Jahr der en AUS dem Apostolischen Schreiben VO  —

Sind www.]ahrderorden.de MNnN- aps Franzlskus, „Evangel] audium”)
den Eın alender, der tändıg ktualı- über OQıe rage, WIE Verkündigung heute
S1er wird, S1bt Qort &e1iNe Übersicht über elingen kann. Der auf fünfTE ange- 48 /
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in den Klöstern und Einrichtungen der 
Orden Stärkung und Ermutigung. Was 
Pfarreien aufgrund knapper Ressourcen 
nicht mehr leisten können, ergänzen 
wir. Dadurch entstehen Synergien zwi-
schen Pfarreien, Diözesen und Orden.“
Der Vorsitzende der Kommission für 
geistliche Berufe und kirchliche Dienste 
der Deutschen Bischofskonferenz, Bi-
schof Dr. Felix Genn (Münster), äußerte 
sich erfreut über die Initiative des Paps-
tes: „Dadurch wird deutlich, dass Papst 
Franziskus als Ordensmann im Petrus-
dienst in seiner eigenen Berufung den 
Weg der Nachfolge Christi glaubwürdig 
mit seinem Lebenszeugnis belegen 
kann. Das gibt uns in Deutschland die 
Möglichkeit, nicht nur den Mangel an 
Priesterberufungen anzusprechen, son-
dern während der Zeit des Jahrs der 
Orden den Fokus einmal ganz bewusst 
auf diese besondere Art der Berufung zu 
legen.“ Anders als zunächst geplant, 
wird es kein zentrales Treffen von Or-
densleuten in Deutschland geben. Bun-
desweit finden aber unter dem Leitwort 
„Für Gott. Für die Menschen.“ zahlrei-
che Veranstaltungen der Ordensge-
meinschaften und Diözesen zum Jahr 
der Orden statt. Zwei Veranstaltungen 
der DOK bilden in Deutschland den 
Rahmen des Jahrs der Orden:
• Ein Studientag am 1. Dezember 2014 

(vgl. anschließende Meldung)
• Eine wissenschaftliche Tagung vom 

26. bis 28. Februar 2016 die sich mit 
der Frage nach einer Kultur des Or-
denslebens unter heutigen Bedin-
gungen beschäftigen wird.

Weitere Informationen sowie zahlreiche 
weitere Materialien zum Jahr der Orden 
sind unter www.jahrderorden.de zu fin-
den. Ein Kalender, der ständig aktuali-
siert wird, gibt dort eine Übersicht über 

Orte und Termine der Veranstaltungen 
im Jahr der Orden. 

DOK-Studientag zum

Verhältnisses von Bischöfen 

und Ordensleuten

Rund 40 Ordensoberinnen und -obere 
aus Deutschland und Österreich nahmen 
am 1. Dezember in München an der 
DOK-Auftaktveranstaltung zum Jahr 
der Orden, dem Studientag zu Perspekti-
ven für eine Neubeschreibung des Ver-
hältnisses von Bischöfen und Ordens-
leuten in der gemeinsamen Sendung, 
teil. Die DOK griff mit diesem Studien-
tag ein Anliegen von Papst Franziskus 
auf: Die Unterweisung „Mutuae relatio-
nes“ aus dem Jahr 1978, die sich mit 
den Beziehungen von Bischöfen und 
Ordensleuten befasst, soll überarbeitet 
werden. Die Vorträge des Studientages 
werden im nächsten Heft 1/2015 der 
Ordenskorrespondenz dokumentiert.

Viertes Gesprächsforum in 

Magdeburg

Vom 12. bis 13. September 2014 fand in 
Magdeburg das vierte Jahrestreffen des 
„Gesprächsprozesses“ in der katholi-
schen Kirche statt. Neben 300 weiteren 
Anwesenden nahm P. Dr. Ralf Huning 
SVD, Provinzial der Deutschen Provinz 
der Steyler Missionare, als einer der 
insgesamt zehn Vertreter der Ordensge-
meinschaften in der Deutschen Or-
densobernkonferenz (DOK) an dem 
Treffen teil. Sie diskutierten unter dem 
Leitwort „Ich bin eine Mission“ (Zitat 
aus dem Apostolischen Schreiben von 
Papst Franziskus, „Evangelii gaudium“) 
über die Frage, wie Verkündigung heute 
gelingen kann. Der auf fünf Jahre ange-



Gesprächsprozess War aul dem kalamts m1t dem Paderborner eihb1-
SC Hubert Berenbrinker verabschle-Höhepunkt der Missbrauchskrise 1m

Herbhbhst 2010 VO damalıgen Vorsıitzen- deten sich Ahtissin Magdalena Kappen
(OS( und ihre dre1 Mitschwesternden der Deutschen Bischofskonferenz,

Erzbischof Robert Zollitsch, INı Eert (Oktober 2014 VO  — den Menschen der
worden. In der Rubrik „Aktuelle: auf umliegenden emelnden. IIe ]1er ()r-
www.orden.de kann Hunıngs persöNn- densfrauen SINa Ende Oktober ach
liıcher Rückblick auf dIie Veranstaltung Kevelaer umgeZ0OgCN; S1P wurden VO  —

dem atum September der dorugen Gemeinschaft der Klanssen
abgerufen werden. aufgenommen.

edemptoristenprovinzen (SemeInNsames Novıziats-
cchließen GICh rojJekt franzıskanıscher

FrauengemeINScChaftenIIe Münchener Kedemptoristenprovinz
wırd sich Januar 2015 m1t der IIe Iranzıskanıschen Frauengeme1in-

schaften en für dQas kommende JahrWıener Ordensprovinz ZUr „Provınz
Wien-München“ zusammenschließen. 1in gemeinsames Novizlatsprojekt 1NSsS
168 teilte dQas Münchener Provinzlalat en erufen. DIe dee ür Ql]ese
an November 2014 mIt. Zum SE | — dreimonatige gemeiInsame Formatnons-

7ze11 (ür Noviızınnen der Iranzıskanı-hben Zeitpunkt habe der Generalobere
der Gemeimschaft Ae bısherigen hbeiden schen Gemeinschaften entstand he]l der
Provinzen aufgehoben. S1717 des Provın- Mitgliederversammlun der Interfran-
z]als der NCUu errichteten Provınz ST ziskanıschen Arbeitsgemeinschaft (IN-
München SC1IN. FAG)] 1m eptember 2013 1J1ele des

Projektes SINd, C1Ne Vernetzung
Klarıssen verlassen den Gemeilinschaften, OQıe Grundlegung

Ce1iner asls auf der Ae IranzıskanıischePaderborn UunNgd VWilnscdort
Spirıtualität gemeinsam ın dIie /7Zukunft

IIe Klarissen des Klosters Paderborn werden kann SOWIE die Bıl-
en August 2014 ihr Kloster dung e1NES Erfahrungsraumes
aufgegeben und Ssind den Franzıska- Gleichaltriıgen für OQıe vVelen „Einzelkıin-
nernnnen ın Salzkotten SEZOgECN. S1Ie ha- der  . IIe Iranzıskanısche OrmMAaUDONSZEIT
ben dort einen eigenen Bereich mıt e1gEe- wIrd VOT Junı hıs Septem-
1TIeTr Kapelle FÜr Klarıssen, OAie 1m Alter hber 2015 1m Kloster der Katharinen-

schwestern ın Uunster stattnnden. IIebrauchen, kann 1m Altenheim des
Salzkottener Klosters JEsSOrgt werden. nhalte und OQıe geENAUE Durchführung
Das Paderborner Kloster wWar 1976 (1 — werden 1m Kontakt m1t den te1ll-
rnchtet worden, Aamals och auUußerhalb nehmenden Gemeinschaften erarbeıtet.
der al NHMTteN VOTll VWıesen Geplant SINa bısher ZU einem STIra-
Das Klarnssenkloster Wilnsdorf (Sieger- BenexerzinUen und begleitende Taklıka
and wurde m1ıt ustımmun der SO7Z1alen Brennpunkten ın Münster:
valıkanıschen Kelig10senkongregation ZU anderen S11 aber auch auf der
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legte Gesprächsprozess war auf dem 
Höhepunkt der Missbrauchskrise im 
Herbst 2010 vom damaligen Vorsitzen-
den der Deutschen Bischofskonferenz, 
Erzbischof Robert Zollitsch, initiiert 
worden. In der Rubrik „Aktuelles“ auf 
www.orden.de kann P. Hunings persön-
licher Rückblick auf die Veranstaltung 
unter dem Datum 15.  September 20014 
abgerufen werden.

Redemptoristenprovinzen 

schließen sich zusammen

Die Münchener Redemptoristenprovinz 
wird sich am 19. Januar 2015 mit der 
Wiener Ordensprovinz zur „Provinz 
Wien-München“ zusammenschließen. 
Dies teilte das Münchener Provinzialat 
Anfang November 2014 mit. Zum sel-
ben Zeitpunkt habe der Generalobere 
der Gemeinschaft die bisherigen beiden 
Provinzen aufgehoben. Sitz des Provin-
zials der neu errichteten Provinz soll 
München sein.

Klarissen verlassen

Paderborn und Wilnsdorf 

Die Klarissen des Klosters Paderborn 
haben Mitte August 2014 ihr Kloster 
aufgegeben und sind zu den Franziska-
nerinnen in Salzkotten gezogen. Sie ha-
ben dort einen eigenen Bereich mit eige-
ner Kapelle. Für Klarissen, die im Alter 
Hilfe brauchen, kann im Altenheim des 
Salzkottener Klosters gesorgt werden. 
Das Paderborner Kloster war 1926 er-
richtet worden, damals noch außerhalb 
der Stadt, inmitten von Wiesen.
Das Klarissenkloster Wilnsdorf (Sieger-
land) wurde mit Zustimmung der
vatikanischen Religiosenkongregation 
aufgehoben. Im Rahmen eines Pontifi-

kalamts mit dem Paderborner Weihbi-
schof Hubert Berenbrinker verabschie-
deten sich Äbtissin Magdalena Kappen 
OSC und ihre drei Mitschwestern am 19. 
Oktober  2014 von den Menschen der 
umliegenden Gemeinden. Die vier Or-
densfrauen sind Ende Oktober nach 
Kevelaer umgezogen; sie wurden von 
der dortigen Gemeinschaft der Klarissen 
aufgenommen.

Gemeinsames Noviziats-

projekt franziskanischer 

Frauengemeinschaften

Die franziskanischen Frauengemein-
schaften haben für das kommende Jahr 
ein gemeinsames Noviziatsprojekt ins 
Leben gerufen. Die Idee für diese 
dreimonatige gemeinsame Formations-
zeit für Novizinnen der franziskani-
schen Gemeinschaften entstand bei der 
Mitgliederversammlung der Interfran-
ziskanischen Arbeitsgemeinschaft (IN-
FAG) im September 2013. Ziele des 
Projektes sind, eine Vernetzung unter 
den Gemeinschaften, die Grundlegung 
einer Basis auf der die franziskanische 
Spiritualität gemeinsam in die Zukunft 
getragen werden kann sowie die Bil-
dung eines Erfahrungsraumes unter 
Gleichaltrigen für die vielen „Einzelkin-
der“. Die franziskanische Formationszeit 
wird von Mitte Juni bis Mitte Septem-
ber 2015 im Kloster der Katharinen-
schwestern in Münster stattfinden. Die 
Inhalte und die genaue Durchführung 
werden im engen Kontakt mit den teil-
nehmenden Gemeinschaften erarbeitet. 
Geplant sind bisher zum einem Stra-
ßenexerzitien und begleitende Praktika 
an sozialen Brennpunkten in Münster; 
zum anderen soll aber auch auf der 
Grundlage der franziskanischen Spiri-



tualıtät C1Ne Vertlefung verschledener „Gott 111 dein Freund SC1IN. inübun ın
Ae Freundschaft mıt Oft der HandThemen, WIE z B Geschwisterlichkeit,

Gelübde, Einführung ın dIie Iranzıskanı- VOT leresa VOTl 155 este werden
können dIie Matenallen he] der £1-schen Quellenschriften Oder Franzıska-

nısche Kontemplation, stattfinden. lung Spintualität, Fac  ereic Ewxerzıill-
(IN- fag/dok]) C  4 Dachauer STT. München,

EF-Maı exerzilen@eomuc.de.
( I() Pe Teresa VOor) Vla

oalesianer-Einrichtungen
Der Theresijanıische Karmel felert dQas
Jahr 2015 als Jubiläumsjahr „ 500 TEe

ctreben SMNYET’E
/7Zusammenarbeıtleresa VO  — Avila“ Das rogramm des

Jubiläumsjahres welst e1iNe VO  — DIe europälschen Einrichtungen der
Veranstaltungen vIelen rTien ın Salesi]janer Don BOSsScCOSs wollen siıch
Deutschland AUS. arunter eiwa e1iNe künftg stärker geme1ınsam für ın Not
Ausstellun über leresa VO  — Avila 1 Junge Menschen eiNsetzen.
Kölner Karmel, en Jeresa-5ymposium Ziel der angestrebten Kooperatıon S£1
VO hıs Maärz ın Passau und en CS, dIie vorhandenen Kessourcen hesser
Festhochamt m1t Bischof Dr. tTanz-Jo- nutzen, ündeln und VO  —

sef vVverbec 1 Essener Karmel 11 Erfahrungen ın den unterschledlichen
Julı Das Kloster felert 1m Jahr 2015 ändern wechselse1ug proftleren,
zugleic SC1IN [ünfzigjähriges Bestehen. teilte OQıe Ordensgemeinschaft No-
In der el der Veranstaltungsorte MNnN- vember 1 Anschluss C1INe JTagung UQ IU LIJUULEUL
det sich auch QdQas Karmelitenkloster des Ordens ZU ema Jugendnot ın
Michaelsberg ın 1€  ur$g. An ]Jedem Berlin MIt. Hs So11 sichergestellt werden,
ersten 5Samstag 1m Oona MNndet ın dem Qass S1e der steigenden za hılfesu-
]Jungen Karmel 1 ehemaligen Benedik- hender Junger Menschen welterhıin
Unerkloster en „Karmeltag“ mıt (jottes- geeıgnete Maßnahmen und Hilfen ZUT

Qilenst un anschließendem Vortrag Verfügung tellen kann.
über leresa VOTl Avila Be]l der dreitägigen Konferenz beneten
Anlässlich des Jubiläums en Qie rund Leıiter und Mitarbeıiter Sa les1a-
Unbeschuhten Karmeliten zudem ın f u- nıscher Einrichtungen AUS elr europäal-
Ssammenarbeıt mıt dem Exerzinenreferat schen ändern über CUu«CcC Möglichkeiten
des FErzbistums München und reisın der 7Zusammenarbeit. Eingeladen
SOWIE evangelischen artnern umfang- dem Treffen, dQas als Auftaktveranstal-
reiche Maternlalıen (ür Fxerzıllen 1m Lung e1nem längerfIristigen Prozess
Alltag herausgebracht. IIe OÖkumen1- eplant WAälrl. hatte dIie Deutsche Provınz
schen ExerzinNen stehen dem 1Te der Salesianer Don BOsScOs s  ok])
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tualität eine Vertiefung verschiedener 
Themen, wie z.B. Geschwisterlichkeit, 
Gelübde, Einführung in die franziskani-
schen Quellenschriften oder Franziska-
nische Kontemplation, stattfinden.
      (in-fag/dok)

500 Jahre Teresa von Avila

Der Theresianische Karmel feiert das 
Jahr 2015 als Jubiläumsjahr „500 Jahre 
Teresa von Ávila“. Das Programm des 
Jubiläumsjahres weist eine Fülle von 
Veranstaltungen an vielen Orten in 
Deutschland aus. Darunter etwa eine 
Ausstellung über Teresa von Ávila im 
Kölner Karmel, ein Teresa-Symposium 
vom 13. bis 15. März in Passau und ein 
Festhochamt mit Bischof Dr. Franz-Jo-
sef Overbeck im Essener Karmel am 11. 
Juli. Das Kloster feiert im Jahr 2015 
zugleich sein fünfzigjähriges Bestehen.  
In der Reihe der Veranstaltungsorte fin-
det sich auch das Karmelitenkloster 
Michaelsberg in Siegburg. An jedem 
ersten Samstag im Monat findet in dem  
jungen Karmel im ehemaligen Benedik-
tinerkloster ein „Karmeltag“ mit Gottes-
dienst und anschließendem Vortrag 
über Teresa von Ávila statt. 
Anlässlich des Jubiläums haben die 
Unbeschuhten Karmeliten zudem in Zu-
sammenarbeit mit dem Exerzitienreferat 
des Erzbistums München und Freising 
sowie evangelischen Partnern umfang-
reiche Materialien für Exerzitien im 
Alltag herausgebracht. Die ökumeni-
schen Exerzitien stehen unter dem Titel 

„Gott will dein Freund sein. Einübung in 
die Freundschaft mit Gott an der Hand 
von Teresa von Avila“. Bestellt werden 
können die Materialien bei der Abtei-
lung Spiritualität, Fachbereich Exerziti-
en, Dachauer Str. 5/III, 80335 München, 
E-Mail: exerzitien@eomuc.de.  

Salesianer-Einrichtungen 

streben engere 

Zusammenarbeit an

Die europäischen Einrichtungen der 
Salesianer Don Boscos wollen sich 
künftig stärker gemeinsam für in Not 
geratene junge Menschen einsetzen. 
Ziel der angestrebten Kooperation sei 
es, die vorhandenen Ressourcen besser 
zu nutzen, Kräfte zu bündeln und von 
Erfahrungen in den unterschiedlichen 
Ländern wechselseitig zu profitieren, 
teilte die Ordensgemeinschaft Mitte No-
vember im Anschluss an eine Tagung 
des Ordens zum Thema Jugendnot in 
Berlin mit. Es soll sichergestellt werden,  
dass sie der steigenden Anzahl hilfesu-
chender junger Menschen weiterhin 
geeignete Maßnahmen und Hilfen zur 
Verfügung stellen kann.
Bei der dreitägigen Konferenz berieten 
rund 30 Leiter und Mitarbeiter salesia-
nischer Einrichtungen aus elf europäi-
schen Ländern über neue Möglichkeiten 
der Zusammenarbeit. Eingeladen zu 
dem Treffen, das als Auftaktveranstal-
tung zu einem längerfristigen Prozess 
geplant war, hatte die Deutsche Provinz 
der Salesianer Don Boscos.     (sdb/dok)


